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Abschlussprüfer 2015 

  
Anlagen: Anl. 1 - Wirtschaftsplan 2016 

Anl. 2 - Kennzahlenübersicht 
 
 

 
Antrag: 
 

1. Von den Beschlussanträgen des Aufsichtsrats der Ulm/Neu-Ulm Touristik GmbH an die 
Gesellschafterversammlung Kenntnis zu nehmen. 

2. Keine Einwendungen zu erheben, dass der Vertreter der Stadt Ulm in der 
Gesellschafterversammlung den Beschlussanträgen des Aufsichtsrats und der 
Entlastung des Aufsichtsrats zustimmt. 

 
 
 
Heidi Schwartz 
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Sachdarstellung: 
 
Zusammenfassende Darstellung der finanziellen Auswirkungen 
 

Finanzielle Auswirkungen: ja 
Auswirkungen auf den Stellenplan: nein 

  
 
 
 
  

MITTELBEDARF 
 

INVESTITIONEN / FINANZPLANUNG 
(Mehrjahresbetrachtung) 

 ERGEBNISHAUSHALT 2016  

PRC:  
Projekt / Investitionsauftrag:  

   

Einzahlungen  €  Ordentliche Erträge  € 

Auszahlungen  €  Ordentlicher Aufwand 684.750 € 

       davon Abschreibungen  € 

   Kalkulatorische Zinsen (netto)  € 
     

Saldo aus Investitionstätigkeit  €  Nettoressourcenbedarf  € 

     

MITTELBEREITSTELLUNG 

1. Finanzhaushalt 2016     

Auszahlungen (Bedarf): 684.750 €  innerhalb Fach-/Bereichsbudget bei 
PRC 5750-340 684.750 € 

Verfügbar: 685.000 €    

 
 

1. Beschlüsse des Aufsichtsrat 

Der Aufsichtsrat der Ulm/Neu-Ulm Touristik GmbH hat in seiner Sitzung am 16.10.2015 
folgende Empfehlungen an die Gesellschafterversammlung ausgesprochen: 

1.1. Den Wirtschaftsplan 2016 in der vorliegenden Fassung zu beschließen; 

1.2. Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Horntreuhand GmbH, Ulm für die Prüfung des 
Jahresabschlusses 2015 zu bestellen. 

 
 

2. Wirtschaftsplan 2016 

Das Grundbudget liegt im Wirtschaftsjahr 2015 bei 839.780 €. Als Sonderbudget für die ARGE 
Deutsche Donau wurden 40.000 € veranschlagt.  
 
Auf Grund der Beschlüsse des Aufsichtsrats wird das Grundbudget im Wirtschaftsjahr 2016 um 
insgesamt 33.220 € auf 873.000 € erhöht. Die Erhöhung ergibt sich dabei aus einem 
Tarifzuschlag auf die Personalkosten von 2% = 15.220 € (AR 12.07.2013) und einer Erhöhung 
der Personalkosten um zusätzlich 18.000 € für eine halbe Personalstelle in der Tourist-Info (AR 
17.07.2015). Als Sonderbudget für die ARGE Deutsche Donau sind für 2016 weitere 40.000 € 
vorgesehen. 
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Der Wirtschaftsplan 2016 weist Umsatzerlöse und Erträge von insgesamt 599 T€ (Vorjahr 567 
T€) sowie Aufwendungen, einschließlich Sonderbudget von insgesamt 1.512 T€ (Vorjahr 1.447 
T€) aus. Daraus ergibt sich ein Fehlbetrag von 913 T€.  
 
Der Anstieg der Umsatzerlöse um 32 T€ ist insbesondere auf höhere Erträge bei den 
Warenverkäufen (9 T€) und den Veranstaltungen (16 T€), sowie den Einnahmen aus 
Provisionen, Anzeigen und Werbung (6 T€) zurückzuführen. 
 
Der ordentliche Sachaufwand (ohne Sonderbudget ARGE Deutsche Donau) steigt von 621 T€ 
in 2015 auf 646 T€. Die Kostenerhöhungen ergeben sich dabei im Wesentlichen bei den 
Wareneinkäufen (5 T€), der Mitgliedschaft in Tourismusverbänden (9 T€) sowie den 
verschiedenen Werbemaßnahmen (10 T€). Zusammen mit einem erhöhtem Personalaufwand 
von 796 T€ (+42 T€) und Abschreibungen von 30 T€ (-2 T€) liegen die Gesamtaufwendungen 
damit bei 1.512 T€ (VJ 1.447 T€).  
 
Der auf Grund der Aufgabenstellung regelmäßig entstehende Jahresfehlbetrag der Gesellschaft 
ist gemäß § 4 Abs. 4 des Gesellschaftsvertrags nach dem Verhältnis der Geschäftsanteile von 
den Gesellschaftern auszugleichen (Nachschussverpflichtung).  
Nach dem vorliegenden Wirtschaftsplan ergibt sich 2016 ein Defizit von 913 T€. Davon entfällt 
auf die Stadt 

 Ulm ein Anteil von 75 %    685 T€ 

 Neu-Ulm ein Anteil von 25 %  228 T€. 

 
Um die Liquidität der Gesellschaft zu gewährleisten, erhält die UNT im Rahmen der verfügbaren 
Haushaltsmittel unterjährige Teilzahlungen auf den voraussichtlichen Jahresfehlbetrag. Die 
Abrechnung des Zuschusses erfolgt auf Basis des Jahresabschlusses jeweils im Folgejahr.  
 
 

3. Finanzplanung 

Die Finanzplanung wurde für die Jahre 2017 bis 2019 mit jährlichen Tarifsteigerungen von 2% 
auf das Grundbudget fortgeschrieben. Das Sonderbudget (ARGE Deutsche Donau) ist nach der 
derzeitigen Beschlusslage bis 2017 befristet.  
 
 

4. Bestellung Abschlussprüfer 2015 

Der Jahresabschluss der UNT wurde nach einem turnusmäßigen Wechsel erstmals 2014 durch 
die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Horntreuhand GmbH, Ulm, geprüft. Der Aufsichtsrat 
empfiehlt deshalb für die Prüfung des Jahresabschlusses 2015 ebenfalls die 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Horntreuhand GmbH, Ulm. 
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